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* Ai llilti g til.
Ufingen, den 17. Dezember 1930.

Mittwoch, den 29 . Dezember,
»«Mittags 10 Uhr,

findet i« Saale de» Krrishause» hierselbst eine
Sitznng de« Kreistage« statt.

Die zur Beratung und Beschlußfassung kommen¬
den Gegenstände find an« der nachstehenden Tages¬
ordnung ersichtlich.

Der Landrat. v. Br »old.
Tagesordnung:

1. Vorlesung de« Proiokoll» über di« Sitzung de»
Kreistage» vom 14. August 1930.

3. Beschlußfassung über die Weitererhebung von
1°/, Zuschlag zur Grunderwerbsteuer.

8. Desgleichen über die Erhöhung der Kreishundr-
stener vom 1. April 1931 ab.

4.  Desgleichen der Schankkoozrsfionssteuer vom
gl-tchrn Zeitpunkt ab.

ü. Aufnahme eine» Darlehns zur Deckung der
Mehrausgaben aus de« Kriegsfürsorgefonds
de, Kreise» und zur Bestreitung der Zinsen
sür di«zur Zahlung von Familienunterstützungen
aufgenommenen Darlehen.

0. Beschlußfassung über den Verkauf der in den
Gemarkungen Grävenwiesbach und Haffeliorn
belegen«»,, dem Kreis« Usingen bei den Eisen-
bahndaut-n Ufingen—Wnlmtinstrr und Gräoen-
wiesbach—Albshausen zngesallenen Restgrund-
stücke.

7. Desgleichen»brr de» Beitritt de» « reise«
al« Mitglied der neu zu gründenden gemein¬
nützigen Bezirk«-WohnungSfÜrsorgestelle.

8. Brschlußfaffnng über die KrrtSwegrwärter Ein¬
richtung.

9.  Mitteilung über den Stand de« vom Kreise
geplanten Wohnhausbaue« zu Anspach.

10. Einführung eine» Krrisstatut« über die ge¬
werbliche» Fortbildungsschulen.

Jn der letzte» Zeit find wiederholt von Privat,
»rganisationen und Privatvereinrn in der Preffe
Veröffentlichungen erfolgt über Auskunftserteilung
an Angehörige vermißter rhemaligkr Kriegsgefangener.

Wenn auch der gute Zweck und da» Bestreben
dieser Organisationen, den Angehörigen Vermißter
durch Rat »nd Auskunsterteilung und durch Aus¬
legung von Such, und Vermißtenlisten zu helfen,
nicht verkannt wird, so erscheinte« doch im allge.
«einen Interesse und zur einheitlichen und genauen
Durchführung de« so wichtige» Werke, unerläßlich,
daß fich nur eine Stell« mit der Nachforschung nach
Vermißten beschäftigt. ■ 8 *

Da den Privatorganisaiionrn und » «reinen
die behördlicherseits eingerichteten Hilfsquellen
nicht zur Verfügung stehen, str ihre Auskünfte
vulmehr meistenteils auf Grund privater Mitteil¬
ungen, dir nach diesfeit« gemachten Erfahrungen
nicht immer zutreffend noch erschöpfend genug find,
ßA« , dürften ste kaum in der Lage sein, den be¬
absichtigt«« Zweck durchgreifend zu erfüllen.

E» wird deshalb erneut daraus hinaewieien
daß da« Zentralnachwetseawt für Kriegergräber
»Nd Krtegerverlnste in Berlin. Dorotheenstroße 48
dir alleinig« Stelle ist, die in allen Vermißten fragen
amtlich« Nachforschungen anstellt nud kostenlos,
Auskunft erteilt.

Ufingen, den 10. Dezember 1930.
Der Landrat. v. Bezold.

Ufingen, den 16. Dezember 1930.
Die Gemeindrrechner de» Kreise« werden ersucht,

fvfrrn e» «och nicht geschehen ist, der « rriskassr

in Bad Homburg umgebend mitznteilen. ob nnd
g. F. in welcher Höhr Vorschüffe au- die neue Be¬
soldung den Lehrern gezahlt worden find.

Der Landrat v Bezold

Ufingen, den 13 Dezember 1830.
Nachdem die Maul- und Klauenseuche in der

Gemeinde Mönstadt erloschen ist. wird hiermit die
mit Viehieuchrnpoli,etlicher Anordnung vom 34.
September 1830, Kretsbla' tnummer 117 über die
Gemeinde Mönstadt verhängte Gemarkungssperrr
wieder aufgehoben.

Der Landrat. v. Bezold.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1830.
Zur Brreinsachung des geschäftlichen Verfahren»

bet der Einteilung von Auskünften in gewerblichen

Schulungelegenheiten ist im Ministerium für Handel
und Gewerbe in Berlin eine Auskunftstell« für da«
gewerblich« Schulwesen errichtet worden. Bon ihr
werden Anfragen auf d-m genannten Gebiet« durch
Mitteilung vou Tatsachen, feststehenden Grundsätzen
und dergleichen»»mittelbar beantwortet.

D"- R aie rungsprästdent.
Ufinaen. den 16  Dezember 1930.

Wird veröffen' licht.
_ _ _ D" Laudrat v Besold,

eefanntmadMitig
K- ftsetzrrng des Wertes der Sachbezüge.

Ägf Grund  de» § 160 der Reichso-rficherungS«
ordaung wird für den Bezirk de« B rfichrrangsaml«
Ufingen der Wert der Sachbezüge für den Tag wir
folgt fefia«s-tz>:

Groppe der
Berficherten

Werisätzr für

freie Kost

») E-rzrimaĥz-iten

OS
L 8

Frühfiück
•4̂ 14 •* 14

*) Weibliche Berficherte,
sowie Jugendliche unter
16 Jahren u. Lehrlinge

d) Alle übrigen männlichen
Berstchrrten
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40

Diese Festsetzung tritt am 1. Januar 1831
l in Kraft, während mit dem gleichen Tage die früher

getroffenen Festsetzungen außer Kraft treten. Im
übrigen erfolgt die Festsetzung anderer Sachbezüge
von Fall zu Fall.

Ufingen, den 14. Dezember 1830.
Da» BeistcherungSamt.

Der Vorsitzende: v. Bezold.
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* « stttge« , 33. Dezbr. Wir machen»och.
mal« auf die am 3. Weihnacht»«,tage statistndende
Theater - Aufführung  der hi-stgen Turnge-
meinde aufmerksam. . Der S ürenfried*. ein
Lustspiel in 4 Akten, wird alle Besucher köstlich
unterhalten. Die Vorst.llung beginnt nachmittag,
4 Uhr nnd wird gegen «>/, Uhr ihr «nd, er.
reichen. Alsdann tritt eine etwa l -stündige Paus«
rin, nach deren Verlanf da, Tanzkränzchen
seinen Anfang nimmt.

* Ufingen,- 30 Dez. Am vergangenen
Samstag hielt im Saalbau «Adler* die hiestgr
la ndw. Schul«  eine kleine WeihnachtsfHjer
ab. Der Herr Direktor begrüßte noch einem Prolog
dir erschienenen und hieß fir im Namen der
Schule herzlich willkommen, besonder» Herrn Laod-
rat v. Bezold, Herrn Veterinärrat Schlichte alt
Vertreter de» Kuratorium«, sowie da» Lehrer-
kollegium der Schule und den Vorstand der Kreis-
und Onsbauernschaft. Er begrüß» e», daß e,
der landw. Schule vergönnt sei zu« erstenmale
unter dem Tannrnbaum die Lehrer und Schüler
sowie deren Eltern und die Landwirte de« Kreise«
vereinigt zu sehen, um die bestehenden Beziehungen
zwischen Schule und Landwirtschaftzu erhalten
und fester ,« knüpfen. Trotz drr kurze» Zeit,

welche den Schülern zur Verfügung stand, haben
fie e» verstanden den an ste gestellten Anforderungen
röllig Genüge zu leisten. In danken,werter Weife
hatte« fich Fra« Direktor Röming sowie die Herr-.,
Seminardirektor Brun« und Seminarlrhrer Bekdt
bereit gefunden, durch ihre gütige Mitwirkung dir
Feier zu verschönern. Rach Bortrag einiger« u-
stkstück«, welche mit GesangSvorträgen und Dekla-
Marionen wechselten, trat der einaktige Schwank
„Der Weihnacht,storch* in Szene. Besovderr«
Lob den Ustnger Damen, die all ihr Können in
den Dienst der guten Sache stellten. All« Rollen
waren gut verteilt, ernteten reichen Beifall
und stellten an die Lachmuskeln drr Gäste hohe
Ansprüche. Besonder, al» im 3. Teil de, Pro¬
gramm, Herr Lehrer Maurer mit der Laute auf
der Bühne erschien und seine urkomischen Lieder
zur Laute zu Gehör brachte. Nach Schluß de,
eisten Teil» de» Programm« hielt Herr Pfarrer
Gottwald-Eschbach eine Ansprache, in welcher er auf
die Bedeutung de, Weihnacht,fest«, hinwie». Auch
der Jodler und die g,mischten Chöre, von Herr»
Lehrer Maurer einstudiert, ließen die Herze» der
Zuhörer höher schlagen und erntete« ebenfalls reichen
Beifall. Nach Beendigung de« Programm» ließen
es |t$ dir Schüler nicht nehmen, noch einige ge¬
mütliche Stunden unter dem Weihnachtsbaum zu
verbringen. Allen Mitwirkenden, welche zu« Er¬
folg der Frier beigrtragrn haben, besonder« de«
Festausschuß unter Führung de« Herrn Lehrer
Maurer, Herrn Härth unv Fritz, weiche sich ganz
in den Dienst der Sache stellten und selbst keine
Mühe scheuten, um der Feier den Erfolg zu sichern,
dkffen Zweck str befolgte den Geist der Einigkeit
der Bauerschaft zu erhalten und neu zu belebezi,
sei im Namen der Schule herzlich gedankt. Ran
trennte stch in dem Bewußtsein, mit den landwirt¬
schaftlichen Schülern einig« gemütliche Stunden
verlebt zu haben und ihrem Rufe j«derzet» wieder
zu folgen.
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* Ufirrgeir, 81. De». Der Reich»tag hat
befchloffen. den>'erkaus«prei« für die Berstcherung«-
marken auf da« doppelte zu erhöhen. Also di«
Marke zu 1.40 Mk. kostet jetzt3.80 Mk. Durch
dir Erhöhung soll Geld sür Beihilfe« a« die Renten«
empsänger beschafft werden.

* Ufingen , 31. De,. Einmaliger Fernsprech-
beitrag. Diejenige» Fernsprechteilnehmer, jdie von
dem einmaligen Fernsprechbeitrag die erste Teil«
zahlung bewirkt haben, werde« daran erinnert, die
zweite Teilzahlung baldigst auf da« Konto 7848
de» htestge» Postamt« beim Postscheckamt Frankfurt
(Main) zu überweisen. Um Zmaverluste zu ver¬
meiden, empfiehlte» stch, den Betrag so rechtzeitig
abzusendrn, daß er noch vor de« 1. Januar gut-
grfchrirben werden kann. Di« Teilzahlung beträgt
für Hauptanschlüffe 250 Mk. und für jede» Neben¬
anschluß 50 Mk.

* Preußische Laudtag «kandidaturen.
Wahlbezirk Hessen Nassau: Di« Sozialdemokraten
haben ausgestellt: Hanschild(Kaffel), Wirtich(Frank¬
furt), Frau Egrr (Frankfurt), Hase (Wir»bad«n),
5. Kandidat unbestimmt(Kaffel), Weber(Höchst),
Schreiber(Hauau), 8. Kandidat unbestimmt(Kaffel).
Kohl(Limburg). Königs Frankfurt), Dreffel(Frank¬
furt). Witzrl(Westerwald).

[:J Amspach, 31. Dezbr. Wie alljährlich
findet auch in diesem Jahre, vom Turnverein ver¬
anstaltet, «in Weihnachtrkonzrrt  statt . Wir
machen auf da« reichhaltige Programm aufmerksam;
»ebr» turnerischen Vorführungen kommen Sing-
und Lustspiele, darunter rin Dreiakter„Wirrwarr*
von Kotzebnc zur Aufführung. Die diesjährigen
Veranstaltungen de« Ver-in» reihen stch würdig
neben all da», wa» der Verein bi«her an Unter¬
haltung geboten hat, und Mietet stch allen Freunden
und Gönnern der Tarnsache wiederum rin recht
genußreicher Abend.

(l) Wehrheim , 33. Dez. Die Abend-
Uuterhallung 'drr  Turngemeinde am3.  Wrih-
>och'»tagr beginnt nicht um 7, sonderv bereit«
61/, Uhr. Die Kaffe ist von 57 , llyr geöffnet.

(!) Michewach , 33. Dez. In unserem Oite
hat stch ein Turn - und Sptelverein  ge.
gründet. Den Vorfitz Hai Herr Stahl übernommen. ,
Der Verein wird dem Felvberggau dettreteu.

(!) Laubach . 33. Dez. Unsere Tarn, und
Svielaemnnve hält am Fast nacht . Sonntag
1931  eine Abend Unterhaltung ad, zu welcher schon
jetzt alle Boidereitongen geiroff-n werden.

(!) Emmershaus «» . 31. Dz . Unser«
Schulkindero-ranUalteren unter der Leitung de«
Herrn Lehrer Raiher am letzten Sonntag im Saale
Butz eine weihevoll verlaufene Weihnachl «feirr.
Gesänge und D-kiawalionen der Kinder. Theater
stückchen und deral. ließen unter der Zuhörerschaft
echte Weihnachlesttmmung auskommen. All-« wa»
geboten wurde, fand den Beifall aller B-sucher.
Dank gebührt unserem Herrn Lehrer, der bin«

Müh« scheut«, uu« dies« «rgreiseuden Stunden der
Wrihnacht«freude zu bereiten.

fd. »ad Homburg , 31. De,. Im . hiesigen
Kurpark wurden 8 große Launen ihrer Kronen
beraubt. Jedenfall» sollen st« al» Chriftbäume

. Verwendung finden. Der Kurpark wurde dekwegen
' unter den besondere« Schutz der Polizei gestellt.

— WeilMÜufter , 31. Dez Auf der naben
Spitzenmühle wurden dieser Tage au« de« Stall
de» Besitzer« 7 Enten und 3 Gänse gestohlen und
an Ort und Stelle abgeschlachtet. 8 Entenköpfe
fand man im Stalle und ein bolschewistische« Hetz¬
blatt, womit stch die Einbrecher die blutigen Hände
gereinigt haben. In dem Hetzblatt wird aufge-
fordert, gegen dir agrarischen Bauern energisch
vorzugehen. — Unsere Landwirte tun gut, stch
hiergegen zu schützen und vor allen Dingen ihre
S -älle de» Nacht« fest zu verschließen.

Nermischtt« achrichte».
— Berlin.  31 . Dezbr. Da» Wahlprüfung«-

gericht de« Re!ch»tage« hat seine Arbeit beendet
und sämtliche Wahlen sür gültig erklärt.

— Berlin,  17 . Dezbr. Im sozialpolitischeu
Au»schuß haben die Parteien den Entschluß ge¬
faßt. den Reich«tag um Zustimmung für ein Gesetz
zu ersuchen, da» den Renten-mpfängern au« der
Invalidenversicherungeine außerordentliche Beihilfe
gewährt. Die Beihilfe soll für Empfänger einer
Invaliden-, Alter»-. Witwen- oder Witwer-Rente
monatlich 40 Mk., für Empfänger einer Waisen¬
rente monatlich 30 Mk betragen. Dir Mittel sür
viese Beibilse sollen dadurch aufgebracht werden,
daß die Beiträge in der Jnvalidrnverficherung»um
doppelten Geldwert berechnet werden. Bezüglich
der Knappschaft»» »!«« und der Rentner au» den
Angkstklllenverstcherungen find im sozialpolitischen
Ausschuß ährliche Beschlüffe gefaßt worden. Zu¬
gunsten der kleinen Rentner soll im Januar nächsten
Jahre» sofort nach der Weihnachispause dem
Reich«tag eine entsprechende Ses«tze»oo läge vorge¬
legt werden.

— Berlin,  18 . Dezbr . Der Betriebsrat
der deutschen Flugzeugindustrie bat stch mit folge»,
dem Telegramm an den internationalen Gewerk-
schaftsbund in Amsterdam gewandt: „An di«
gesamte Arbeiterschaft in den Ententeländrrn. Am
16. Dezember hat unsere Regierung an die Eure
eine Rote gerichtet, in der ste deren rechtlich unbe«
gründete Forderung nach Einstellung de» deutschen
Flugzeugbaur» ablrbnt. Helft un», Kollegen!
Schützt un» vor Bcotlo«machungl Wirkt auf
Eure Regierungen rin, daß st« die Vorschläge
unserer Regierung annehm-n. Eine Gefahr au»
der Lust droht von deutscher Seite nicht mehr.
Die Neuherstkllung von deutschen Krieg«flagzeugen
werden wir stet« zu verhindern wissen."

—- Der „Nrmzorkl Herald* läßt stch au»
Washington melden, der Kongreß faffe di«Zurück¬
ziehung der amerikanischen Besatzungr¬
ar me«  am Rhein in« Auge. Für ihre Unter¬
haltung habe Amerika bi« jetzt 357 Milltoue»
Dollar» bezahlt, Deutschland aber habe nur 84
Millionen Dollar« zurückbrzahlt.

fd. Mainz . 30. Dez  DieRheinlandkommisston
hat kürzlich bestimmt, daß dir Ttaat»jagdrn zur
vollständigen und au«schließlichen Benutzung der
militärischen Jagdgesellschaften stehen, die dort jagen
wollen. Obwohl diese Bestimmung weder i«
Friedrn«vertrag noch im R .einland«abko« me» rin«
rechtliche Grundlage findet, ist ». B jetzt bei
Mainz für mehrere französtsche Oisizierjagdg-sell-
schaften etwa 11000 d» staatlicher Wald al»
Jagdgelände beschlagnahmt worden,

fd. Ostheim,  31 . Dezbr. Zwei Hilf»bea« t,
au» Hanau überraschten im Wald, zwei Männer,
die. mit Beil und Säge ausgerüstet, Bäume
fällte". Sie wandten stch zur Flucht und al« a«f
mehrmalige» Anrufen die Männer nicht stehen
blieben, schickten ste den Fliehenden einig, Schüff«
nach. Am andern Morgen wurde im Dickicht die
Leiche eine» Manne« mit einem Kopfschuß ge¬
funden, der Strauch heißt und au» Rommelshausen
stammt. Ein an der Suche fich beteiligender Nachbar
de« Erschaffenen namrv»Berg wurde al« nächtlicher
Begleiter festgrstellt und verhaftet. Die Leiche
de« Erschoffenru ist von der Staatsanwaltschaft
in H.ffen beschlagnahmt worden.

fd Rüisel »hrim,  21 . Dez. Bei der
gestrigen Generalabstimmung über dir Annahme
oder Ablehnung der herausfordernden Bedingungen
der Opelwrrk« stimmten 1600 gegen und nur 45
Arbeiter für dir Bedingungen. 13 Stimmen waren
ungültig. Ueber da» weitere Verhalten der Be¬
amten verlautet noch nicht«.

fd. Uersfeld (Kr . Aihenau), 31. De,. Der
Revierförster de, Staat,forste» „Hoch-Porten" stieß
auf einem Randgange auf eine Gruppe Wilderer,
die ein Reh ausnahme». Beim Anruf kam der
Forstbeamtr dem auf ihn anlegenden Wilderer zuvor,
und streckte ihn mit einem Schrolschuß lßdltch
nieder. Der »weite Wilderer entkam, der dritte
ergab stch und wurde in Gewahrsam gebracht.
Alle drei sollen in sehr guten Verhältniffen leben.

— Nackende im,  19 . Dez. Hier lebt eine
Frau in sehr ärmlichen Verhältniffen; doch war
dem Finanzamt so allerlei zu Ohren gekommen,
und e« hielt deshalb in der « rhausung de» armen
Frauchen eine gründliche Hau»suchnug ab. Dabei
wurde» 105000 Mark Papiergeld an« Tag««ltcht
gebracht.

— Dingelstädt (Eichsfeld ). 17. Dezbr
Ein schwere» Elsrnbahnunglück ereignete stch gestern
in der Nähe v m Dingelstädt. Ein Zag der Oder»
eichsfelder Kleinbahn, bestehend au» Lokomotive,
einem Packwagen. -t e-n P -rsonenwagen und nrunrehn

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * ** * * * * * * * * * * *
t>  Nur so wird man gerecht, wenn mau jede« »

g |.te mm g
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Jugendliebe,
Erzählung von Paul Hankel.

(Fortsetzung und Schluß.)
Trösten Sie fich über Ihr Geschick mit

tausend und abertausend Leidensgefährten. Die
Jugendliebe bleibt bei wenig Menschen die einzige
Liebe, die erste Angebetcne führt selten jemand
heim. Wir erblühe» wir die Blumen nach einer
misantropilchen Zeit wieder zum frischen Leben,
zur neuen Liebe."

Ich verstand diese Lebensphilosophie nicht, oder
bester gesagt, ich wollte ste nicht verstehen.

Nachdem ich wich von der gnädigen Frau
und meinen Schülern verabschiedet hatte, fuhr ich
nach der Stadl und von dort mit der Eisenbahn
nach der alten Universitätsstadt.

Alma mater nahm mich liebend auf und ver¬
suchte meinen Liebe»schm,rz durch Anregung meine«
Wiffentdrange« zu betäuben. E» gelang ihr fast
ganz; aber e« gab doch Stunden, wo ich um so
schmerzlicher an meine Liebe dachte.

„Kann di« Baroneffe wirklich nicht die deine
»erden? Ist fir für dich auf ewig verloren?"
dachte ich öfter, al» mir lieb war. —

Da fiel mir eiur« Tage» eine Zeitung in di«

Hand, welche eine Verlobungsanzeiqe de» Pro¬
fessor» Dr. E . . . mit der Baroneffe vonC . . .
enthielt.

„Also wäre r» doch möglich, m-in" Dornröt-
chen noch bkimznsührenl" sagte ich zu mir selbst,
„hier ist ja der Beweis der Möglichkeit. — W-ff-n
fchaft adelt ja auch, und der Gelehrte ist berech¬
tig», in den Adelskreisen zu verkehren, dort seine
Gattin zu suchen."

Die« beseelte mich für me Wissenschaft. Durch
ste den höchsten Preis mir zu erringen, war mein
einzige» Streben.

Mit größte« Fleiß ging ich nun an mein
Studium, mochte bald meinen Doktor und erhielt
al» solcher ein« Lehrerstellr an einem größeren
Gymnafium. Doch die« grnügte nicht, um vor
den Freiherr» von Fichtenau hinzutreten und bei
demselben um dir Hand seiner Tochter anzuhalten.
Ich arbeitete weiter und gab in meinem 38.
Lebensjahre eine pädagogische Schrift herau«,
welche die Aufmriksemkeit der Regierung auf
fich zog.

Da an einem Gpm-astum einer mittleren
Stadt der Direktor gestorben war, meldete ich
mich zu dieser Vakanz und erhielt den Posten
wegen meiner gemeinnützigen Schriften mit dem
Titel „Proseffor".

„Jetzt bist du am Ziel aller deiner Wünsche!
jubeltee» laut in meinem Innern.

Mt, dem ältesten Sohn» de« Freiherrn war
ich in Korrespondenz geblieben, hatte aber in
meinen Briefen an ihn nie seine Schwester er«

wähnt, und auch er hat»« mir nie von derselbe»
etwa« mitgetrilt. Er schien über mein Verhält,
ni» zu seiner Schwester von seinem Vater etwa«
erfahren zu haben und wollte mir vielleicht durch
seine Mitteilungen über fir da» Herz nicht un¬
nötig schwer machen. Ich hatte bi» jetzt nicht ge-
wagt, nach ihr zu fragen, da ich dem Freiherrn
von Fichtennau versprochen hatte, weder mit seiner
Tochter noch über dieselbe mit andere» zu korre¬
spondiere».

Jetzt konnte ich « rin Versprechen nicht mehr
halten und glaubte auch de» argen Wortbruch«»
nicht beschuldigt zu werden, wenn ich bei de«
jungen Baron um Auskunft über seine Schwester bat.

Mit zitternder Hand streckte ich den Brief in
den Postkasten und harrte ängstlich der Antwort.

Sie kam schnell— zu schnell für « ein arg«
lose» Herz . . - ,J_

®-r Bruder teilte mir mit, daß seine Schwe¬
ster schon seit einem Jahre mit dem Rittmeister
von Stettenhrim verhrira'rt sei. in Berlin lebe
und vor einigen Wochen glückliche Mutter ge¬
worden sei.

Jetzt war « ein Lirbe«ro« an zu Ende. Dir
Frau eine« andern durfte und konnte ich nicht
lieben. Ich wunderte mich selbst daß ich, je öfter
ich den Brief la». der diese Rachricht enthielt,
ruhiger und immer ruhiger wurde. Die Wunde
im Herzen heilte au«, wen» auch di« Rarbe al»
dauernde» Andenken blieb.

»

i
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aut - ali beladenen Güterwagen, gerbt, alt er
«ine Knkr Steigung überwinden wollte, infolge der
Glätte, de» starken Gefällt» und de« Segenzuge»
der schwrrbtladenen Saliwagrn in» Rollen und lies
nach seinem Ausgangspunkte zurück, fauste über
de« Prellbock und stürzte»um Teil einen Abhang
hinnntrr. Acht bi» zehn Wagen liegen zertrümmert
unten, während fich dir andere» Wagen tneinanver
geschoben haben und rin wüste«Trümmerfeld bieten.
Unter den Trümmer» wurden bisher zehn Tote
und fünf Schwerverletzte hervorge»og»v: zehn Per¬
sonen und da« Zogpersongl konnten sich durch
recht»,iiige« Abspringen retten,

— Fulda,  31 . De». Al« Nachfolger de»
demnächst au« persönlichen Gründen au» dem Amte
scheidenden seithrrtgrn Landrat» beschloß der Sret»
tag einstimmig, dem Ministerium den früheren
Landrat von Melsungen, jetzige« Direktor der
Edertalsprrr«und Urb«rla»d»rnlrale in.Dassel, Frhr.
von Gagern(Ztr.) oorgrschlagen.

jd. Bingen,  19 . Dez. Bet einer Strecke
von 600 Ha>rn ergab die Treibjagd in BechleiS-
hetm einen Ertrag von 36 000 Mark, während
die Jahreßpacht 4000 Mk. beträgt. — Auch die
Treibjagd in-Wörrstadt hatte bet einer Jahrespacht

{ von 13000 Mk. trab einer Strecke von 1800
Hasen eine Einnahme von 66 000 Mk. Da«
Mz. Journ. empfiehlt diese Erträgniffe der Auf¬
merksamkeit der Steuerbehörden.

— Koblenz.  17 . Dezbr. Nach einer neuen
Verordnung der Interalliierten Rheivlandkommission
sind die Eisenbahnen verpflichtet, vom 1. Januar
1931 ab einen Mindestkohlrnvorrat für 35 Tage
auf»ustaveln. Ferner hat die Interalliierte Rhein-
landkommisfion ein weitere» Kontrollrecht über die
Vollstreckung der vcn alliierten Militärgerichten
verhängten Freiheitsstrafen beansprucht, indem sie
in»deso»deri dir Art der Bollstr-ckung in deutschen
Gefängnissen und die Urbersührnng au» einer
Strasaaftalt in dir andere kontrolliert.

fd. Saarbrücken,  19 . Dez. Da« Souder-
gericht zu Saarbrücken verurteilte den Buchdruckerei.
besitz» Hugo Scheuer, früher iu Völklingen, jetzt
Besitzer der Bonner Zeitung in Bonn, wegen
Schleichhandels mit rationiertem ZetlungSpapier
zu-drei Monaten Gefängnis und 100000 Mk.
Geldstrafe bei sofortiger Verhaftung. Er hatte
mehr» - Waggonladungen mit je 10000 kg. Zei-
tungspapier nach Elsaß Loth tagen verlchoven.

— Dresden, 19. Dez. Ein« Umfrage bei
der sächstschen Großindustrie « gab ausgedehnte
Betriebsstörungen und Stillegungen Infolge Kohlen-
wougels, der fich nach dem Abkommen von Spa
außerordentlich verschlimmert hat. Bereit« erteilte
Auslandsaufträge gehen verloren, da die vertrag!«
mäßige Ausführung unmöglich ist.

— Rom,  31 . Dez. Wie dir . • poca* au»
Tepeleni meldet, fand dort rin teklontsche» Erd-
beben statt; »ahlrriche Gebäude find infolge von
Erdriffen versunken. Läng« de» Fluffr« Bojousa
wurden viele Hänser vernichtet. Die Petroleum'
grellen find beschädigt. Viele Dörfer mürben schwer
betroffen. Die genaue Zahl der Opfer steht noch
nicht fest. Da« Schloß Ali Pascha» in Tepeleni
ist de« Einstur, nahe.

Anzeigen
kür dieSöeibnacbtsnurnmer

erbitten wir bis spätesten»

Donnerstag Mittag 1 Uhr
KretSblatt-Druckerei.

>
Fir WeiJmachteo jj

empfehle
schöne*blühende und grüne

Pflanzen»
uni Wali~

küpfecteen»
ferner Walikpunze»
* v k80wie sämtliche
iiniepe .ien.

August Lützel , jj

I" Gärtnerei am Friedhof, ül) Wringen. »
• ■■■■■■■■■■■■■■■■• ■■■■■■■■■■■■■■■• ■■■■■■■■■«. .

Sander -Angebot!
Wir offerieren bi« auf »euere» :

Puma Pfälzer- und Aar>Rotklee¬
samen mit ca. 95—96°/# Keimfähig¬
keit, sowie garantiert serbefrei, je nach
Prooemev» »u Mark 1600—1800.
Lu»erne in gleichem Verhällni» zu
Mk. 3000. alle» per 50 kg »xki.
Sack, ab Lager. Prima ftaudfreren
Saictum-Eardld—Normal Körnung—
iu 100 kg-Trommeln, Preise je nach
Quantität; bet größeren Bestellungen
rulsprechenb«Preisermäßigung. Earbrd-
fturmtateruen und Lampen in verschie¬
densten Aussührungrn und Preuslage«.

Ai» Geiegenyetlskauf:
Prima neue Jnfanleriesttesel»um Preise
von Mark 335 da« Paar . Ferner
Wagens»«», Maschinenöle und Fett«,
Vtrhstnckc, Siebe und sjonstige land
wlrrschafltiche Bedars»artlkrt.
Landanrischajilichr Zenlialgruoffenschaft

. 4. G. m. d. tz., WikSvaoen,
lAwetgfteüe Ltmvnrg -Lah « ,

3) Lagerhaus, Stefanshügel.

Wagen aller Art,
Balkenwagen , üetten-
wagan , Buttervagen,

Dezimalwagen,
fvfvrt tirfervar,

Re paratur en an allen Wagen, sowie
WM " Viehwagen "WM

wervrn nach Tage»pre.,en
prompt au«geführt von

Ftpdinand Lehmann!
Schlvffrrmeister und Mechaniker,

Eamderg » Limburgerftr.

„Abfullschläuche“
fir Wein, Bier und Apfelwein

in bester
- Qualität an billigsten Preisen.

Carl Ott, Bad Homburgv. d. H.,
iMimitnsN 51- Fintirocbv Nr, 4.

1

Besonders preiswerte

Cigarren
Weisse Elefanten

Sumatra -Deckblatt,
gute Qualität , tadel - RR

loser Brand Pfg.
Bes mittelkräftige , rein

Uebersee-Cigarre
vorzüglich im Brand CA

Stück Oll Pfg.

Variete
Uebersee - I7R
Tabaken I J Pfg.
grosses
anspre - gQchendes Format Pfg-

Boeetta ss reif“
Tal
grc
ans

!8 F<

Prerector
Uebersee-Tabaken QA

mittelkräftig OU Pfg.

Cigaretten
Marke Jasmatsf , Manoli, Snlina

Si , 20,25,30,
40,50,60  pfg.

laucilatate
in 100 gr - 5 0 (1 R
Paketen öiOU , 0.

und
höher

Weine
vorzügliche und sehr preis¬

werte Qualitäten:
19er ' /, Fl.

Blenkelieier 15,60
19er ' /, Fl

Ganweinheimer 16,801
| Deutscher Rotwein */, Fl.

IIngelheimer 18.-
17er V* Pl.

Ober-Ingelheimer 21.- 1
französischer Rotwein >/, Fl.
Ronssillon 15 ,-
Malaga « 16.80  ■
Samos n. 16.201

I Die Preise verstehen sich ein¬
schliesslich Glas und Steuer.

Empfehle mein reichhaltige» Lager in
Holzriemenscheiben,
Wellen,
Lagerböcken
Zubehörteilen.

8n«fuhrung vollst Krafiüberirngung».
Anlagen.

Valentin Jäger,
Bad Homdnrg . Teopyon 1063.
(3  Haingaffe 13.

Guterhattener2-rilr. Fahrradrahmea
zu verkauirn.

Keth , Ufingen.
3)

Lmpfehlo als pusaonckv «

WeihEachtsgeselieake:
Schöne blühende 1) t

Topfpflanzen , J
Eingepfianzte f

Blumenkörbe , )
Kleine beschneite *

Weihnaehtsbäumehen und J■ ■ * Körbchen. ■ ■ ■p
Ferner : Kränze , Buketts »

und alle sonstigen •
- - Bindereien - - f

in grosser Auswahl. | J

Lonls Uenz , {
Gärtnerei, Usingen . *

Carbid
in allen Körnungen

pro 100 Kill 375 Mark
netto, Trommel frei, bei sofortiger

Lieferung empfiehlt
Carl Ph . Söhngen,

Weilmünster,
3) Telephon Nr . 1. j

Kayser-
Nähmaschinen

in feinster Ansstattnng
und bekannter, bester Qualität

empfiehlt
Carl Ph . Söhngen,
4)_ Weilmünster_

Am 15. Dezember rin
frätsiqer dunkrlgraner
TpitzhUttd zugelaufen.
G-gen Unkosten abzudolen.

Bug. Gucke- Ir, Rirdrlbach.

KkkalUlMilchlUlS
der Stadt Ufingen.

E» wird bradstchligl rin« geeignet«
P -rfon in der Baumpflege au»dtlüen
»u taffen. J «tereff«nlrn wollen fich
di» zum 30. d. Mi«, melden.

Der Magistrat. Peter.

Seamlenverein.
E» treffen ei» Räucherfcheüstsche,
Ausgabe Donnerstag von 4—ö
Uyr nachmittag«.

Kll«kr«t>tMil Wllgeit.
Donnerstag, den 3iS De¬

zember, abend« 8 Uhr. stndrt in
der „Rufe" Verfammlnnz st«?;.
Wich'.'.ge Besprechungen.
^ __ Der Borfta rd

üsinger An- in1
Verkaila-Oeniueieclult..

Asfchiikßend an dir Perfammiung
de« Bauernverein» am 33. Dezember
findet Versammlung ! statt, iu der
die Bestellungen auf Sttckstostvüuger
endgültig avgemetdei werden wüffen.
Bestellungen auf hochproz Thomas¬
mehl zu ermäßiglen Preisen müffe«
ebensall» bi» zu diesem Abend betätigt
werden. Der Vorstand.

Zahn-Praxis
2Kermme Bollbach

Dentistin
Sprechstd. : Dienstag, Donnerstag,

Sonntag von 10—6 Uhr.
USINGEN Obergasse IS I

Als Schweinefutter
empsebl«

Helle, leichtlösliche

Sesamkuchen
in besterQ ialiiät.

Tiegm . Lilienstein.

Pr>ma jangr Milch«und Kahr«kuh zu verkauf.«.
*o) August Eist , Mau,off.

L̂ ochirächtigr» Simmentaler Rin - ,
**/ »ugirst aefahren. Familienoerh.
Halver zu verkaufen. 3)

Leopold Rudolf Jäger»
_ A spach_

1 Mutterschaf
zu verkaufen *)

P . Reichert, Schmitten.
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Für die uns zu unserer Vermählung zahlreich
entgegengebrachten Aufmerksamkeiten sprechen
wir hiermit innigsten Dank aus.

Ludwig Reuter und Frau
Meta, geb. Jost.

Wehrheim, im Dezember 1920.

Wegen des Jahresabschlusses
bleibt unsere Kasse vom 27 . bis einschl. 31 » d. Mts .,
bezüglich des Kontokorrentverkehrs aber nur am 30 . und 31.
d. Mts . geschloffen.

Uffugen, den 21. Dezember 1920.
Vorschntz-Bereiu zu Usingen.

« . G, m. b. H

Naffauische Landesbank.
Die Geschäftsräume der Landesbankstelle sind am 27 . d.

Mts . geschloffen.
Usingen, den 21. Dezember 1920.

Landesbankstelle: Peter.

Vorschub -Verein zu Gravenv-iesback.
E . « . nt. « . H

Wegen Bücherabschluß bleibt die Kasse am 83 ., 30 . und
31. d. Mts . geschloffen. _ _ „ .

Der Borstand.

m
Seti,« *»

praktische Weihnachtsgeschenke
in

Aluminium, Glas, Porzellan und Nickei,
grosse Auswahl in

Haus- und Küchengeräten und Holzwaren
1) empfiehlt

Ad . Isaak , Usingen.
Mm«

Hanfseile
aas Ia langfaserigem Scbleißbanf in
den Stärken 8—23 mm sofort lieferbar.

Carl  Gaerthe,  Wetzlar.

DieAImidUiiltthallW
brr SmWMiOe Mthrhei«

am 2. Weth «acht- ta - e
beginnt um 61/* Uhr. .
*) Kaffenüffaung51/» Uhr.

(Lhristbäume
einpetroffen *)

Buchwald» Neutor 6.

Zentral'Doppelflinte
Kaliber 18, r» verkaufen. 3)

Adolf Marx . Westersild.

Empfehle
zu den Feiertagen

mein reichhaltiges Lager in

M Cognac,
Südweinen,

sowie in
Rot- und
Weißweinen

Dr . fl . Lcetze.
Fichtenstämme IT. Kl„
FL-StangenI.m . KL.
FL-Rollen,
Gruben-u.Hartbrennholz

sofort»vd später gesucht.
Dllljh. Fritz Erdmann,

»rantfnrt a. M. SÜd,
«) Tel Amt Römer 763.

HANS OM
MEIN“FALLI

GchWknin „Gemme", KN ». 1 Well.
Am2. Weihnacht - tog , abend« u» ih7  Uhr beginnend, findet

im Gaalbau August Prößrr  dahier »in
Ko nzert  and Cbeaterabend nb-

mit anschließendem JSKf“  Ball “TP® statt, wozu ergebenst einladet
Der Vorstand.

Programm:
1. Teil.

1. Musikstück.
3. »Ran obt", Männerchor von

Earl Hirsch.
3. Ansprache.
4. „Schuld und Sühne", Weihnacht«.

kombdie in 3 Akte».
6. „Heimkehr", Doppelquarleti von

Ferd. Kam«.
8. „Dir Liede höret »immer auf",

Weihnpchrrbild mit Gesang.

3 Teil.
7. „Weihnach>»glock«n", Genrebild

in 1 Aufzug.
8. „Tenorist Knödelmann vom Ge>

sangvnein Stockschnupfen",
Urkom. Soloi,ene« Gesang.

S. „Der Spion", Lustspiel in 1
Aufzug. *

10. „Ein Stelldichein mit Hnder»
niffen", Schwank in 1 Akt.

11. „Ein gestörte« Ständchen",
Männerchor vonI . Schaaf.

13. Musikstück.
»all. Kafferöffnung >/,8 Uhr. — Anfang*/,7 Uhr.

Versteigerung.
Mittwoch,  den KV.

Dezemverd. I ».. mittag«
1 Uhr, werden aus dem Rat«
hau« w gm Inzucht je
gut genährter

Eber und ein Liegenbock
öffentlich meistbietend versteigert.

Hnndftadt»den 18 Dezember 1930..
Der Bürgermeister: Bangert.

Gärtnerei W. Schweizer
empfiehlt als schönste nnd billigste

-i# Weihnachtsgeschenke : -f*
schöne blüh . Topfpflanzen,

Blumenkörbohen , Waldkörbohcn,
beschneit « Tannenbiumchsn

in grösster Auswahl,
stete vorrätig.

IBM « « «

IB
BI
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